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Petra Gössi am Stammti
I

sch in der Dorfbetz
Gelterkinden I Präsidentin der FDP Schweiz präsentiert sich von neuer Seite
lm Gasthaus Bahnhof in Gelter-
kinden gibt sich Petra Gössi,
die Präsidentin der FDP Schweiz,
volksnah und offen. Auf dem
Podiu m beantworte-t die
Schwyzerin auch Fragen aus
ihrem persönlichen Umfeld.

Otto Graf

Zum öffentlichen Frühjahrsanlass
der Freisinnigen der Soktionen Gel-
terkinden und Sissach konnte Nati-
onalrätin Daniela Schneeberger im
voll besetzten Gasthaus Bahnhof in
Gelterkinden insbesondere ihre Frak-
tionskollegin und Parteipräsidentin
der FDP Schweiz, Petra Gössi, will-
kommen heissen. <<Wieso tut man sich
das an und halst sich das Prtlsidium
einer nationalen Partei aufl>r, will
Schneeberger von ihrerAmlskollegin
wissen, bevor Jürg Gohl, Chefredak-
tor der <<Volksstimme> und eigentli-
cher Moderatoi des Abends, seines
Amtes walten kann.

<Ich bin viel unterwegs, bin voñ
meinem Job, der mir wirklich Spass
qacht, ausgeftillt und vertrete über-
&ll,wo ich auftrete, aus überzeugung
meine liberale Grundhaltung.> Diese
Überzeugung müsse dasVolk an der
Basis spüren, fügt sie an. Den Beweis
daftir liefert sie am Stammtisch in der
Gelt'erkinder Dorfbeiz bereits lange
vor Beginn des Podiums. Die Gäste,
beiloibe nicht nur Freisinnige, lernen
so eine offene, volksnahe und sym-
pathischejunge Frau kennen. Gössi
widerlegt das ihr nachgesagte Kli-
schee, abgehoben und unantastbar

zu sein, gründlich. Seit gut einem
Jahr imAmt, gibt die Schwyzerin zu
verstehen, sie behalte das Wochen-
ende wann immer möglich ftir sich.
Freiräume seien wichtig, um sich er-
holen zu können oder Trittsicherheit
für künftige Hochtouren zu erlangen.
Auch'physisch müsse man ge\ryapp-
net sein, weshalb Gössi ein Fitness-
training absolviert. Das Baselbiet
nimmt sie keineswegs als Rand-
region wahr: <Die Parlamentarie-
rinnen und Parlamentarier aus der
Nordwestocke der Schweiz arbeiten
besser zusammen, als dies in an-
deren Re$onen der Schwoiz der Fall
ist.>

Landdienst auf dem Biobauernhof
Die Tatsache, dass der Kanton Ba-
selland seit weit über hundert Jah-
ren keinen Bundesrat mehr nach
Bern entsenden kor¡rte, kann sie nicht
abschliessend erklären. Einerseits,
stellt die Freisinnige fest,- sei der
Kanton Bern in der Landesregierunþ
überVèrtreten.Andererseits, hebt sie
hervor, brauche eç fär diesesAmt die
geeignete Person. Zudem warteten
auch andere Re$onen sehnlichst da-
rauf, im Bundesrat vertreten zu sein.
Vìelleicht, meint Gössi mit einomver-
schmitzten Lächeln, ha.be es der Kan-
ton Schwyz als <Grändungsmitglied>
der Eidgenossenschaft diesbezüglich
etwas einfacher.

Was die FDP von andern Parteien
unterscheide, möchten Gohl und das
Publikum wissen. Die FDP, verdeut-
licht Gössi, verfolge eine liberale
bürgerliche Wirtschaftspolitik, basie -

rend auf guten Beziehungen zum Petra Gössigeniesst ihren Auftritt in Gelterkinden sichtlich. Bild Otto Graf

Ausland. <<Im Freisinn ist.es nicht
möglich, Parolen von oben herab zu
diktieren>, stellt sie lapidar fest. Der
Landdiensteinsatz bei einem Biobau-
ern habe ihr, wie die Parteipräsiden-
tin sagt, vorwiegend positive Mails
eingebracht. Ihren Gastgeber be-
zeichnet sie als <<sturen Bock>r, der
immer dann Vollgas gegeben habe,
wenn die Fernsehkamera lief. Unter
vier Augen, ohno Kamera und Mik-
rofon, habe sie mit dem Grtinen gut
diskutieren können. Nach seinerAus.
sage <<Eigentlich liegen wir politisch
gar nicht so weit auseinanden habe-
der Bauer dann doch kalte Füsse be-
kommen und diese Passage heraus-
schneiden lassen. übrigens kaufe sie
seit Jahren Bioprodukte.

Weitere Themen waren etwa die
Regierungsratswahlen im Kanton
Solothurn, der Vergleich mit ihrem
Amtsvorgänger Philipp Müller, wich-
tige politischeAufgaben, dêr Umgang
mit brüskierenden Mails, die Positíon
innerhalb der Partei oder das Ener-
$egesetz, über das am 2'1., Mai ab-
gestimr4t wird. Dieses lehnt Gössi im
Gegensatz zur Mehrheit ihrer Fra.k-
tion im Nationalrat ab;

Das Publikum, in dem auch Re-

$erungsrätin Sabine Pegoraro und
alt Nationalral Hansruedi Gysin aus:
zumachen waren, kam in den Genuss
einer unterhaltsamen und kurzwei-
Igen Politlektion. Die gastgebenden
Präsidentinnen Daniela Zumober-
haus, Sektion Gelterkinden, und
Landrtitin Saskia Schenker, Sektion
Sissach, hatten mit der Einladung an
Petra Gössi einen guten Riecher
gehabt.
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